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DRÜ GEDICHT VOM JAKOB BRÜTSCH Hannsjokeb)
im Erstdruck

us em „Spil vo üüsere Haamet" :

Sunne uf em Puureland

Sunntigmorge
Rueh und Pride überaal, uf de Dörfer, uf de Fälder.
Stilli lyt uf üüsem Taal, uf de grosse tunkle Wälder. —
Bst! — Gspürscht nid en lyse Huuch, ischt en Aengel dureggange?
Dört am Bort tm Schlehestruuch, blybt en Silberfade hange. —
Lueg! Siehscht d'Sunne dort ufgoh? Us em Taal doo ivyched d'Scbatte.
Wenn'd die Sprooch witt rächt verstoh, vergissischt gärn din Sorgechratte.
Los! Mi hört e Gloggeglüüt, vo wyt här im Dörfli linne.
S'gilt au dir und dyne Lüüt; tetz lyt d'Haaniet a der Sunne! —

Haamet
Chomm gschwind und lueg di Haamet aa,

es mag sich scho vertrüge;
du chascht si nümme schöner haa,

bi Sunneschy und Räge.
Heb Sorg derzue und gib guet acht,
sunscht muescht si no verlüüre;
en Mänge hät scho drüber giachi,
er möcht hüt gärn go stüüre.
Di Haamet söl dir alles sy
an wenn'd sötscht defür lyde;
verlo di nie uf falsche Scby,
mi tuet üüs drumm benyde.
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Puurebrot

Iss Puurebrot und tiink debei
das Brot mit Liebi bachet sei;
wenn's du so machscht im rächte Sinn,
so lyt en stille Säge drinn.
Bei jedem Stückli tänk au draa
da'ds Brot nid chascht vergäbe haa;
vili Sorge, Müeh und bitt'ri Not
lyt öppe ime Stückli Broot.
Mi tarf da scho moli säge hüt
denn s'wüsset's numme alli Lüüt;
sogar no Putire, glaubscht du daa

es hät ganz sicher öppis draa.
Scho Mänge hät im Uebermuet

verspottet üüser's beschti Guet;
bald hütt er bättlet i der Noot,
so gümmer doch e Stückli Brot.'
Solang no Brd und Himmel stoht
und üüsen Schöpfer rägne loot;
solang d'Sunn schint vom Himmelszelt
gyt's Puurebrot uf dere Wält! —

l\'B. D Bilder stammen us em Buech: Puurechoscht vom Hannsjokeb
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